
küuigrich durch si'nen willen ließet, daz er uch daz wol

crgetzen mag. Nu seht, wie lützel sie der gliche irgcnt

tün, wie gar sie verzwifelt haut an aller gvtcs barm-

hertzekeit. Nu wirt doch maniges hohen mannes hertze

über wunden von küniclichem gewalte. Nu weist du

doch wol, daz er dir lip und sele geben hat und gut und

gebore und gesehen und alle uwer sinne. Und da von

 ist ez ein wunder, ob ir daz iemer getürret geleben, da;

ir deheinre slaht güt wider got haben wollet. Und da

von bist du eintwedcr ein verzwifcler als der düfel, oder

ein verherter als der tufel. O we dez, daz din hertze als

Versteint ist, daz ez weder win mit der waren niinne,

noch alle die gesclleschast aller gotes heiligen, noch der

künig aller kunige niemer über winden mag. So la dich

doch über winde», die reine süße frauwe, die mit der sun-

nen bccleit ist, als sie der gute saute iohannes da fach

in apocalipsi, und zwelf sterren uf irm heubte zu einer

kröne, und ir fuße hant den manen under in zu einem

füsschemel. Seht, die selben edeln kunigin, die sült ir

hie mit ern, und sült hüte daz unrehte güt von uch la

ßen durch die edeln frauwen sant mariam goreö niüter,

von der her david dv sprach, daz sie stet bi si'nem künige

zu siner zeswen in guldinre wete. Und der wise salonton

hat sie guch gelobt: sicut liliunr Inter spinas etc. Und

da von fult ix die hohen frauwen ern. Die frauwe ist

über alle frauwen und über alle iüngfrauwen, und sant

inariam magdalcnen und sant Margareten und sant ka- '

therinen ynd die andern allesampt. So lattge daz ienre


